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  14.02.2024 





INDA: Sustainability as Top Priority for 2024 


INDA announces Sustainability as a primary focus for 2024. This strategic initiative, backed by resounding support from INDA’s leadership, is a direct response to feedback from association members affirming that sustainability remains one of the nonwovens industry’s highest priorities.


INDA’s sustainability endeavor will center around three core pillars crucial to the industry’s future: Responsible Sourcing, End-of-Life Solutions, and Innovations in Sustainability. This multifaceted initiative will introduce a spectrum of new and enhanced offerings, including:


	Webinars addressing sustainability issues impacting members and the industry.
	Specialized technical and government affairs committees enabling members to collaborate on sustainability opportunities and challenges.
	The inaugural release of a comprehensive sustainability report from INDA’s Market Intelligence department.
	A dedicated sustainability special edition of the International Fiber Journal, produced by INDA Media.
	Sustainability programming at INDA events, including a dedicated focus at the IDEA® 2025 conference.





INDA announces Sustainability as a primary focus for 2024. This strategic initiative, backed by resounding support from INDA’s leadership, is a direct response to feedback from association members affirming that sustainability remains one of the nonwovens industry’s highest priorities.


INDA’s sustainability endeavor will center around three core pillars crucial to the industry’s future: Responsible Sourcing, End-of-Life Solutions, and Innovations in Sustainability. This multifaceted initiative will introduce a spectrum of new and enhanced offerings, including:


	Webinars addressing sustainability issues impacting members and the industry.
	Specialized technical and government affairs committees enabling members to collaborate on sustainability opportunities and challenges.
	The inaugural release of a comprehensive sustainability report from INDA’s Market Intelligence department.
	A dedicated sustainability special edition of the International Fiber Journal, produced by INDA Media.
	Sustainability programming at INDA events, including a dedicated focus at the IDEA® 2025 conference.







Weitere Informationen:

  INDA
  Sustainability
  Association of the Nonwoven Fabrics Industry
  nonwovens
  events



Quelle:

INDA - Association of the Nonwoven Fabrics Industry
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  13.12.2023 




Südwesttextil zur Corporate Sustainability Due Diligence Directive: Regelungen mit Augenmaß gefordert


Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil bekräftigt das grundsätzliche Bekenntnis der Unternehmen der baden-württembergischen Textil- und Bekleidungsindustrie zu den Zielen und Leitlinien des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes. Schon jetzt würden auch ohne unmittelbare Betroffenheit durch das deutsche Gesetz der überwiegend kleinen und mittelständischen Unternehmen Maßnahmen ergriffen, um Menschen- und Umweltrechte bestmöglich zu achten. Die nun im Rahmen des Trilogverfahrens diskutierten Punkte der Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) verschärften das deutsche Gesetz jedoch.


Beim Anwendungsbereich der CSDDD plädiert Südwesttextil für einen Schwellenwert im mittleren vierstelligen Mitarbeiterbereich analog der französischen Regelung. Bezogen auf die Sorgfaltspflichten sieht der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP) als maßgeblich an und schließt sich der Position des EU-Rats an, dass nur die direkten Zulieferer der ersten Ebene („Tier-1“) betroffen sein sollten.




Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil bekräftigt das grundsätzliche Bekenntnis der Unternehmen der baden-württembergischen Textil- und Bekleidungsindustrie zu den Zielen und Leitlinien des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes. Schon jetzt würden auch ohne unmittelbare Betroffenheit durch das deutsche Gesetz der überwiegend kleinen und mittelständischen Unternehmen Maßnahmen ergriffen, um Menschen- und Umweltrechte bestmöglich zu achten. Die nun im Rahmen des Trilogverfahrens diskutierten Punkte der Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD) verschärften das deutsche Gesetz jedoch.


Beim Anwendungsbereich der CSDDD plädiert Südwesttextil für einen Schwellenwert im mittleren vierstelligen Mitarbeiterbereich analog der französischen Regelung. Bezogen auf die Sorgfaltspflichten sieht der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband die UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP) als maßgeblich an und schließt sich der Position des EU-Rats an, dass nur die direkten Zulieferer der ersten Ebene („Tier-1“) betroffen sein sollten.


Daneben sieht Südwesttextil vor allem bei der Einführung von Sanktionen und Haftungstatbeständen Bedarf für Rechtssicherheit und Angemessenheit. Bußgelder seien auf vorsätzliche und grob fahrlässige Verstöße zu begrenzen und es müsse sichergestellt werden, dass keine „Durchgriffshaftung“ auf die Geschäftsführung erfolge. Angesichts der Komplexität globaler Lieferketten unter Einbeziehung einer Vielzahl von Zulieferern sei diese ausufernde Haftung nicht sachgerecht und gehe auch weit über den tatsächlich kontrollierbaren Rahmen hinaus. Für die umstrittene zivilrechtliche Haftung seien Voraussetzungen im Sinne der Rechtssicherheit zu definieren und branchenspezifische Standards als Safe-Harbour-Lösungen zu berücksichtigen.


Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner fasst zusammen: „Die Regelungen der EU-Lieferkettenrichtlinie müssen mit Augenmaß erfolgen und den bürokratischen Aufwand auf das Minimum reduzieren, damit ein nachhaltiges Wirtschaften in Baden-Württemberg weiter möglich ist und eine Verlagerung von Produktion und Arbeitsplätzen verhindert wird.“ Die ausführliche Position des Wirtschafts- und Arbeitgeberverbands wird in einem Ende Oktober veröffentlichten Positionspapier dargestellt.






Weitere Informationen:

  Verband der Südwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie Südwesttextil e.V.
  Südwesttextil
  Lieferketten-Sorgfaltspflichtengesetz



Quelle:

Verband der Südwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e.V.
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  18.08.2023 





Südwesttextil-Führung trifft Wirtschaftsministerin


Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut tauschte sich nach dem Präsidentenwechsel mit Südwesttextil zu aktuellen politischen Themen der Branche aus.


Am Dienstag trafen sich der neue Südwesttextil-Präsident Arved H. Westerkamp, Ehrenpräsident Bodo Th. Bölzle und Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner mit Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des Landes Baden-Württemberg. Neben dem Kennenlernen des neuen Präsidenten standen vor allem die Themen im Fokus, die die baden-württembergische Textil- und Bekleidungsindustrie aktuell beschäftigen.




Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut tauschte sich nach dem Präsidentenwechsel mit Südwesttextil zu aktuellen politischen Themen der Branche aus.


Am Dienstag trafen sich der neue Südwesttextil-Präsident Arved H. Westerkamp, Ehrenpräsident Bodo Th. Bölzle und Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner mit Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des Landes Baden-Württemberg. Neben dem Kennenlernen des neuen Präsidenten standen vor allem die Themen im Fokus, die die baden-württembergische Textil- und Bekleidungsindustrie aktuell beschäftigen.


Dazu zählt das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, dessen Anwendungsbereich schon heute Mitgliedsunternehmen direkt oder auch mittelbar als Zulieferer betrifft. Die Textil- und Bekleidungsindustrie in Baden-Württemberg bekennt sich zu den Leitlinien des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes; die unternehmerische Sorgfaltspflicht darf sich aber nur auf diejenigen Bereiche erstrecken, die auch tatsächlich kontrolliert werden können; Praktikabilität inkludiert. Besonders mit Blick auf die angedachten Verschärfungen der europäischen Corporate Sustainability Due Diligence Directive betont der Verband den Bedarf, Sanktionen auf vorsätzliche oder grob fahrlässige Verstöße zu begrenzen und bürokratische Belastungen sehr deutlich zu reduzieren.


Die Betroffenheit vieler technischer Textilien durch die europäische Chemikalienverordnung REACH stand ebenfalls auf der Agenda. Durch die PFAS-Regulierungen sind beispielsweise Rettungs- oder schusssichere Westen, Spezialtextilien für Brennstoffzellen, Wundpflaster oder Heißgasabluftfilter betroffen. Der Verband ruft einerseits dazu auf, textile Entwicklungen der Branche voranzutreiben, setzt sich aber auch für ein differenzierteres politisches Vorgehen ein. Sukzessive Grenzwertabsenkungen statt Totalverbote, Ausnahmen für existenzielle Textilien bei verstärkter Wahrnehmung der Innovationen der Branche im Bereich Recycling und Kreislaufwirtschaft.


Abgerundet wurde das Gespräch durch das vielfältige Engagement des Verbands für den Nachwuchs- und Fachkräftemangel der Industrie.  Dokumentiert durch den Neubau des Texoversums auf dem Campus der Hochschule Reutlingen und den neuen Aktivitäten der TEXOVERSUM Experts & Training Hub gGmbH für die textile Aus- und Weiterbildung. Politisch sieht Südwesttextil das weiterentwickelte Fachkräfteeinwanderungsgesetz als Chance, den bestehenden, großen Bedarf an Fachkräften abzumildern, allerdings müssen dabei auch die Prozesse der Verwaltung beschleunigt und digitalisiert werden.


Arved H. Westerkamp zog ein positives Resümee des Termins:

„Wir setzen uns für die Zukunft der Textil- und Bekleidungsindustrie hier in Baden-Württemberg ein und stellen uns aktiv den Herausforderungen im Bereich der sozialen Standards, Umwelt und Klima etc. Dabei setzen wir auf die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus. Wir freuen uns, dass die politischen Themen der Branche Gehör finden!“






Weitere Informationen:

  Südwesttextil
  Verband der Südwestdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie Südwesttextil e.V.
  PFAS 
  Baden-Württemberg



Quelle:

Südwesttextil
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  19.06.2023 





A+A Expert Talk: Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft im Fokus 


	Die A+A Expert Talks gehen in die dritte Runde

In Kooperation mit dem German Fashion Verband präsentieren und diskutieren am 20. Juni 2023 Experten aus den Bereichen Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft, Umweltschutz sowie Corporate Fashion und Produktmanagement von 10:00 bis 11:30 Uhr über Nachhaltigkeit in Lieferketten, Normierungen und Siegel sowie die damit verbundenen Herausforderungen und Lösungen. Sie bieten damit eine Plattform für den Austausch von Wissen, Erfahrungen und innovativen Ansätzen.


Der Fokus auf Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft spiegelt die wachsende Bedeutung dieser Themen in der Arbeitswelt wider. Immer mehr Unternehmen erkennen die Notwendigkeit, ihre Geschäftspraktiken nachhaltiger zu gestalten und den Einsatz von Ressourcen zu optimieren.


Moderiert wird dieser Expert Talk von Irina Olm, Syndikus Rechtsanwältin, Beraterin des GermanFashion Modeverband Deutschland e.V. und Spezialistin für Kreislaufwirtschaft und CSR, die ihr Know-how auch auf europäischer Ebene einbringt.




	Die A+A Expert Talks gehen in die dritte Runde

In Kooperation mit dem German Fashion Verband präsentieren und diskutieren am 20. Juni 2023 Experten aus den Bereichen Nachhaltigkeit, Kreislaufwirtschaft, Umweltschutz sowie Corporate Fashion und Produktmanagement von 10:00 bis 11:30 Uhr über Nachhaltigkeit in Lieferketten, Normierungen und Siegel sowie die damit verbundenen Herausforderungen und Lösungen. Sie bieten damit eine Plattform für den Austausch von Wissen, Erfahrungen und innovativen Ansätzen.


Der Fokus auf Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft spiegelt die wachsende Bedeutung dieser Themen in der Arbeitswelt wider. Immer mehr Unternehmen erkennen die Notwendigkeit, ihre Geschäftspraktiken nachhaltiger zu gestalten und den Einsatz von Ressourcen zu optimieren.


Moderiert wird dieser Expert Talk von Irina Olm, Syndikus Rechtsanwältin, Beraterin des GermanFashion Modeverband Deutschland e.V. und Spezialistin für Kreislaufwirtschaft und CSR, die ihr Know-how auch auf europäischer Ebene einbringt.


Benjamin Helfritz, Head of Quality in Digital and Green Transformation, DIN - Deutsches Institut für Normung klärt über die neuen Normierungen zur Grünen Transformation auf.

Der DPP wird nicht nur für den grünen, sondern vielmehr für den digitalen Fortschritt benötigt. Seinen vollen Mehrwert wird er aber nur erlangen, wenn bestehende und entstehende Systeme interoperabel funktionieren. Der Einsatz eines Digitalen Produktpasses zur Normierung schafft mehr Nachhaltigkeit und digitalen Fortschritt.


Henk Vanhoutte, Secretary General, European Safety Federation (ESF) und Lucia Mendori, Regulatory Affairs Associate / Chair ESF working group sustainability präsentieren Praxisbeispiele und konkrete Anwendungsfaktoren zur nachhaltigen PSA sowie Lösungen für nachhaltige Berufskleidung. Sie geben einen Überblick über Ergebnisse von Umfragen mit Mitgliedern zu verschiedenen Nachhaltigkeitsaspekten als Hinweis darauf, wie die Branche dieses wichtige Thema behandelt; weisen aber auch auf Grenzen der Nachhaltigkeit für PSA hin.


Lena Bay Høyland, Produktdirektorin des schwedischen Workwear Herstellers Fristads Kansas präsentiert die Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens, das sich verpflichtet hat, die Auswirkungen durch Ziele und wirksame Maßnahmen auf die Umwelt zu minimieren. Der Fortschritt wurde bei Fristads Kansas anhand konkreter Zahlen und Überprüfungen Dritter gemessen. Es handelt sich dabei um einen Use Case, der die Innovationen und Herausforderungen bezüglich nachhaltiger Berufskleidung aufzeigt.


Mit den Expert-Talks bietet die Weltleitmesse A+A gemeinsam mit ihren strategischen Partnern der Bundesarbeitsgemeinschaft für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit (Basi), Fraunhofer IPA, German Fashion (Modeverband Deutschland e.V.), DGUV (Deutsche Gesetzliche Unfall Versicherung), BAuA (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin), BMAS (Bundesministerium für Arbeit und Soziales), IVPS (Interessenverbund Persönliche Schutzausrüstung e.V.) sowie IFA (Institut für Arbeitsschutz ihrer Community eine Netzwerk- und Informationsplattform.







Weitere Informationen:

  A+A
  German Fashion Verband 
  Nachhaltigkeit
  Kreislaufwirtschaft
  Umweltschutz 
  Corporate Fashion 



Quelle:

Messe Düsseldorf GmbH
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  09.06.2023 




EURATEX: Meeting about Industry 5.0 concept


On the occasion of EURATEX’ General Assembly held in Milan on 7 June, the European textile industry  discussed the relationship between innovation, sustainability and people in the industry of tomorrow. EURATEX members welcomed the Textiles Transition Pathway, released on 6 June by the Commission, as a valuable roadmap to ensure a successful green and digital transition. The meeting in Milan was also the occasion to strengthen links with textile machine manufacturers, gathering at ITMA 2023.


Hosted by Sistema Moda Italia (SMI), EURATEX meetings addressed the crucial issue of how to develop new competitive business models for the future, following the Industry 5.0 concept. In 2021, the European Commission launched “Industry 5.0”, which puts the wellbeing of the worker at the centre of the production process and the use of new technologies to provide prosperity beyond jobs and growth, while respecting the production limits of the planet.




On the occasion of EURATEX’ General Assembly held in Milan on 7 June, the European textile industry  discussed the relationship between innovation, sustainability and people in the industry of tomorrow. EURATEX members welcomed the Textiles Transition Pathway, released on 6 June by the Commission, as a valuable roadmap to ensure a successful green and digital transition. The meeting in Milan was also the occasion to strengthen links with textile machine manufacturers, gathering at ITMA 2023.


Hosted by Sistema Moda Italia (SMI), EURATEX meetings addressed the crucial issue of how to develop new competitive business models for the future, following the Industry 5.0 concept. In 2021, the European Commission launched “Industry 5.0”, which puts the wellbeing of the worker at the centre of the production process and the use of new technologies to provide prosperity beyond jobs and growth, while respecting the production limits of the planet.


The keynote speakers, Francesco Pinto (Chairman, Yamamay) and Claudio Cavacini (Director of Retail Industry Solutions & Strategy, Salesforce), presented how the digital transformation is affecting companies in the retail industry and how they should adapt to maintain their competitive edge. A panel session of textile machinery manufacturers debated how their companies can help delivering this transformation through state of the art machineries. They all agreed that it requires common efforts by all actors and stakeholders along the textile value chain and public support to make the necessary investments. According to Enzo Maurer, ITMA President, ITMA 2023 in Milan will exactly showcase excellence in innovation and new available technologies to make a leap forward in sustainability.


According to Sergio Tamborini, "we are particularly honored to host this event organized by Euratex, the association which is the voice of the European textile industry and its demands, especially those concerning the circular economy. Sistema Moda Italia wants to play its part and there are priorities, from legislation on extended producer responsibility (EPR) in Italy to eco-design, where textiles and clothing will act as a testing ground. SMI's goal will be to continue to encourage the debate on circularity  promoting it in all institutional settings aiming to a growing sustainable  supply chain.”


Alberto Paccanelli, EURATEX President added: “Today’s discussions showed that we are ready to take up new challenges. Nevertheless, this  transition towards a textiles 5.0 can only happen with the support of all actors, from policy makers to retailers. Today’s meeting was also the occasion to review the EU transition pathway for the textiles ecosystem, published yesterday by the European Commission. The pathway is the perfect example of a co-creation process between the European institutions and the stakeholders. We hope that other EU initiatives or legislative proposals will follow the same co-creative process.”







Weitere Informationen:

  Euratex
  ITMA
  Sustainability
  industry 5.0



Quelle:

EURATEX
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  07.06.2023 




SCTI™ and TfS collaborate to accelerate sustainability journey 


Sustainable Chemistry for the Textile Industry (SCTI™) and Together for Sustainability (TfS) are teaming up to support and accelerate the leather and textile industry's sustainability journey through sustainable chemistry. Together they will collaborate in driving convergence in standards and methodologies and inspire industry action for a better future.


SCTI is an alliance of leading chemical companies that strives to empower the textile and leather industries to apply sustainable, state-of-the-art chemistry solutions that protect factory workers, local communities, consumers and the environment.


TfS is a member-driven initiative, raising Corporate Social Responsibility (CSR) standards throughout the chemical industry. TfS members are chemical companies committed to making sustainability improvements within their own – and their suppliers’ – operations. TfS has also launched a comprehensive program to foster defossilization of chemical value chains, providing standardization tools to enable effective Scope 3 management based on primary data and launching the TfS Guideline to determine Product Carbon Footprint (PCF).




Sustainable Chemistry for the Textile Industry (SCTI™) and Together for Sustainability (TfS) are teaming up to support and accelerate the leather and textile industry's sustainability journey through sustainable chemistry. Together they will collaborate in driving convergence in standards and methodologies and inspire industry action for a better future.


SCTI is an alliance of leading chemical companies that strives to empower the textile and leather industries to apply sustainable, state-of-the-art chemistry solutions that protect factory workers, local communities, consumers and the environment.


TfS is a member-driven initiative, raising Corporate Social Responsibility (CSR) standards throughout the chemical industry. TfS members are chemical companies committed to making sustainability improvements within their own – and their suppliers’ – operations. TfS has also launched a comprehensive program to foster defossilization of chemical value chains, providing standardization tools to enable effective Scope 3 management based on primary data and launching the TfS Guideline to determine Product Carbon Footprint (PCF).


Both TfS and SCTI share the mission to drive transformational change, and intend to collaborate on advancing the industry’s sustainability goals, leveraging the TfS Scope 3 greenhouse gas emissions (GHG) program.







Weitere Informationen:

  Sustainable Chemistry for the Textile Industry - SCTI
  Together for Sustainability
  Sustainability
  textile chemistry



Quelle:

Sustainable Chemistry for the Textile Industry (SCTI™) / Together for Sustainability (TfS)
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  25.04.2023 





BTE-Lieferketten-Webinar: Charts verfügbar 


Seit Anfang 2023 gilt das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz für Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitern, ab Anfang 2024 dann auch für Unternehmen mit mehr als 1.000 Beschäftigten. Um betroffenen und interessierten Unternehmen Hilfestellung beim Umsetzen der damit verbundenen Aufgaben zu geben, veranstaltete der BTE am 20. April 2023 ein kostenfreies Webinar mit über 30 Teilnehmern aus Handel, Industrie, Verbänden und Dienstleistungsunternehmen. Referent war Malte Drewes, Berater vom Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte, dessen Ausführungen durch Praxis-Insights von Fabian Nendza, Senior Sustainability Manager bei Frilufts Retail Europe/Globetrotter, ergänzt wurde. Zentrale Aussagen:




Seit Anfang 2023 gilt das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz für Unternehmen mit mehr als 3.000 Mitarbeitern, ab Anfang 2024 dann auch für Unternehmen mit mehr als 1.000 Beschäftigten. Um betroffenen und interessierten Unternehmen Hilfestellung beim Umsetzen der damit verbundenen Aufgaben zu geben, veranstaltete der BTE am 20. April 2023 ein kostenfreies Webinar mit über 30 Teilnehmern aus Handel, Industrie, Verbänden und Dienstleistungsunternehmen. Referent war Malte Drewes, Berater vom Helpdesk Wirtschaft & Menschenrechte, dessen Ausführungen durch Praxis-Insights von Fabian Nendza, Senior Sustainability Manager bei Frilufts Retail Europe/Globetrotter, ergänzt wurde. Zentrale Aussagen:


	Betroffene Unternehmen müssen ein Risikomanagementsystem installieren. Dazu zählt u.a. die Festlegung von Zuständigkeiten, die Benennung von Ansprechpartnern auf der Website, die Erstellung einer Risikoanalyse, die Installation eines Beschwerdeverfahrens und die Erstellung bzw. Veröffentlichung einer Grundsatzerklärung. Zudem gibt es Dokumentations- und Berichtspflichten für die Aktivitäten.
	Maßnahmen müssen angemessen und wirksam sein. Es gibt allerdings keine Garantiepflicht, dass die Maßnahmen tatsächlich erfolgreich sind, sondern nur eine Bemühenspflicht.
	Als Hilfestellung für Unternehmen wurden bereits einige Handreichungen des Bundesamts für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) unter www.bafa.de/lieferketten erstellt. Demnächst erscheint eine weitere Handreichung zur Zusammenarbeit in der Lieferkette.
	Weitere Hilfen wie den „KMU-Kompass“ oder den „CSR Risiko-Check“ bietet die Agentur für Wirtschaft & Entwicklung unter www.wirtschaft-entwicklung.de.

 

Hinweis: Die gezeigten Charts können auf der BTE-Website www.bte.de, Rubrik: News, eingesehen werden.







Weitere Informationen:

  Lieferkettengesetz



Quelle:

BTE Handelsverband Textil Schuhe Lederwaren
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  01.03.2023 




INDA: Six New Members to the 2023 Board of Directors 


INDA, the Association of the Nonwoven Fabrics Industry, welcomes six new members to its 2023 Board of Directors. The Board of Directors are responsible for contributing to INDA’s strategic focus in support of the industry. They inform INDA’s policies and programs to ensure the association meets the needs of their more than 360 corporate members.


The Board is comprised of elected Board Officers. One-third of the entire Board is elected each year for a three-year term by a majority vote of INDA’s general membership. INDA’s Executive Committee, empowered to act on behalf of the Board between meetings, consists of the Board Officers plus four appointees.


The new board members are:




INDA, the Association of the Nonwoven Fabrics Industry, welcomes six new members to its 2023 Board of Directors. The Board of Directors are responsible for contributing to INDA’s strategic focus in support of the industry. They inform INDA’s policies and programs to ensure the association meets the needs of their more than 360 corporate members.


The Board is comprised of elected Board Officers. One-third of the entire Board is elected each year for a three-year term by a majority vote of INDA’s general membership. INDA’s Executive Committee, empowered to act on behalf of the Board between meetings, consists of the Board Officers plus four appointees.


The new board members are:


Ricardo Fasolo, Managing Vice President, Fitesa Inc.

Ricardo Fasolo is Managing Vice President for Fitesa in North America. He is responsible for all operations, sales, business development and P&L activities for the region. Mr. Fasolo has been with Fitesa since 2005. During this period, he has worked in various roles from leading the supply chain management in Latin America to Sales in the USA. Prior to joining Fitesa, Mr. Fasolo worked for a Tier 1 OEM supplier responsible for producing assisted steering gear systems.


Neil Johnson, President, AstenJohnson

Neil Johnson is President of AJ Nonwovens, a division of AstenJohnson Holdings, a multinational private technical textiles company. AJ Nonwovens is a newly branded entity that includes Foss Performance Materials, Eagle Nonwovens, and a new greenfield site in Waco, Texas. As President, Mr. Johnson has responsibility for all aspects of AstenJohnson’s Nonwovens business. Reporting to the Chief Executive Officer, Mr. Johnson regularly updates the Board of Directors on matters of strategic significance and has a proven track record of leadership and broad business experience.

Mr. Johnson has spent 33 years with AstenJohnson in a variety of roles. These include VP of business development, VPHR, and General Management. A dual US / Canadian citizen, he has lived and worked in both countries and had global leadership responsibility. Outside of work, Mr. Johnson has had experience on several boards.  He has served as treasurer of a $10 million charitable foundation, served as President of the Board for a large non-profit in Charleston, SC and served on the Board of the Charleston youth hockey league. Mr. Johnson graduated from McMaster University in Hamilton, Ontario, Canada with a Bachelor of Commerce and an International MBA from the University of South Carolina.


Chris Roeder, Director – Strategy, Marketing & Innovation, Global Cellulose Fibers, International Paper

Chris Roeder joined International Paper (IP) in 1996 in Kansas City, MO, as an engineer for IP’s Consumer Packaging business. Over the next 20 years, Mr. Roeder held a variety of leadership roles with increasing responsibility in Beverage Packaging, Foodservice and Coated Paperboard, where he focused on business and product development as well as sales management. In 2016, Mr. Roeder was named Marketing Director for IP’s Containerboard business and was responsible for a number of key strategic initiatives.

In 2020, he was named Regional General Manager for IP’s North American Container business, and later that same year, he was named Director – Strategy, Marketing & Innovation for IP’s Global Cellulose Fibers business. In his current role, Mr. Roeder is responsible for collaborating across the business and enterprise to develop IP’s go-to-market strategy. He and his team work closely with the Sales team to drive successful innovations for IP’s customers.


Paul E. Rollin, Jr., Ph.D., Senior Principal – Global Hygiene, ExxonMobil Product Solutions Company

Paul Rollin earned his B.S. in Chemistry from Morehouse College in Atlanta, Georgia and his Ph.D. in Polymer Science from The University of Akron in Akron, Ohio. Dr. Rollin began his career with E.I. DuPont de Nemours & Co. developing “Flashspun” nonwoven products in the Tyvek® Business. He later transferred from Richmond, VA to Old Hickory, TN where he provided technical support to manufacturing, as well as led product development efforts for bi-component spunmelt fibers and fabrics.

For the past 11 years, Dr. Rollin has worked for ExxonMobil in Baytown, TX. During this time, his roles and responsibilities have included developing new products based on polyolefin resins, customer and application development. In 2018, he became the Global Nonwovens Team Lead at ExxonMobil. Dr. Rollin has several patents and has contributed to the nonwovens industry for more than 24 years.


Jodi Russell, Vice President R&D, Cleaning Innovation, Packaging & Sustainability, The Clorox Company

Jodi Russell has spent 25 years leading global innovation across multiple categories in the consumer-packaged goods industry. She began her career at P&G after graduating from the University of California, Berkeley with a B.S. Chemical Engineering, and has continued for 20 years at Clorox creating consumer-winning products in Cleaning, Foods, Litter, Trash, Natural Personal Care and Water Filtration. Ms. Russell is an innovation leader, with a proven track record of driving profitable growth, with current R&D responsibility for >$2B product portfolio including the company’s flagship Clorox Bleach™ and Clorox Disinfecting Wipes™ businesses. Ms. Russell excels in setting vision for R&D that leads to breakthroughs and in collaborating with industry partners to create leading edge technology for the Clorox global portfolio.


Julie Schertell, President and Chief Executive Officer, Mativ

Julie Schertell is Mativ’s President and Chief Executive Officer and serves on its Board of Directors. As the former Neenah Inc. Chief Executive Officer, she held numerous leadership positions within the company over the last 14 years, including Chief Operations Officer, Segment President of Technical Products and Fine Paper & Packaging and Vice President and General Manager of Fine Paper & Packaging.

Ms. Schertell began her career at Georgia-Pacific in 1992 as a Cost Analyst in a plant supporting Consumer Products. She served in several roles over her 16-year career there, all within the Consumer Products Division, including Vice President of Sales and Marketing Strategy, Vice President of Supply Chain, Director of Sales Operations and Director of Financial Planning & Analysis. Ms. Schertell graduated from Florida State University’s College of Business in 1991 with a BA in Accounting and received her MAcc degree from the University of Georgia’s Terry College of Business in 1992.
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C.L.A.S.S.: Launch of Imagining Sustainable Fashion Award 2023


The launch of the third edition of the Imagining Sustainable Fashion Award started on October 27, 2022. The Imagining Sustainable Fashion Award (ISFA) is the international competition born out of the collaboration between Connecting Cultures, the foundation that guides the Out of Fashion platform, and C.L.A.S.S., an international eco-hub that since 2007 has been advocating for a new generation of fashion in which the union of design, innovation, communication, and responsibility shapes a conscious and competitive business, capable of playing both an economic and social role.


The Imagining Sustainable Fashion Award invites stylists, photographers, designers, illustrators and artists to create visual imagery, a project that highlights awareness, respect for people and the planet that define the values of sustainable fashion in the fashion system.


Award submissions will be examined by an international jury composed of:




The launch of the third edition of the Imagining Sustainable Fashion Award started on October 27, 2022. The Imagining Sustainable Fashion Award (ISFA) is the international competition born out of the collaboration between Connecting Cultures, the foundation that guides the Out of Fashion platform, and C.L.A.S.S., an international eco-hub that since 2007 has been advocating for a new generation of fashion in which the union of design, innovation, communication, and responsibility shapes a conscious and competitive business, capable of playing both an economic and social role.


The Imagining Sustainable Fashion Award invites stylists, photographers, designers, illustrators and artists to create visual imagery, a project that highlights awareness, respect for people and the planet that define the values of sustainable fashion in the fashion system.


Award submissions will be examined by an international jury composed of:


	Anna Detheridge, Founder and President, Connecting Cultures
	Giusy Bettoni, CEO and Founder, C.L.A.S.S.
	Rita Airaghi, Steering Advisor, Gianfranco Ferré Research Center
	Paola Arosio, Head of New Brands & Sustainability Projects, Camera Nazionale della Moda Italiana
	Jeanine Ballone Managing Director, Fashion 4 Development
	Evie Evangelou, Founder and President, Fashion 4 Development
	Sara Kozlowski, Vice President of Program Strategies, Education, and Sustainability Initiatives, Council of Fashion Designers of America
	Dio Kurazawa, Founding Partner, The Bear Scouts
	Renata Molho, journalist, former editor-in-chief of L'Uomo Vogue and former editor-at-large of L'Uomo Vogue, Vogue Italia, Casa Vogue
	Stefania Ricci, Director, Museo Salvatore Ferragamo
	Jovana Vukoje, Senior New Brands Specialist, Camera Nazionale della Moda Italiana

The winning projects of past editions were Take a Walk on the Green Side by Emma Scalcon (2021 - Italy) and Fashion Affair by Vishal Tolambia (2022 - India), two very different works that highlighted how challenging sustainability issues are in the contemporary communication landscape.


The deadline for submissions is Wednesday, January 25, 2023.

The winner will be announced in March 2023 and will receive a cash prize of €3,000.00.
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EURATEX & ATP Convention successfully concluded in Porto


	European textile industry needs to prepare for a paradigm shift, and become global leader in sustainable textiles

Organised by EURATEX in partnership with the Portuguese Textile Association (ATP), the Porto Convention – Sustainability meets Competitiveness: How to Square the Circle? – took place on 13-14 October in Porto, Portugal, with nearly 250 entrepreneurs attending from all over Europe. They discussed the current challenges of the European textile industry and set the grounds for a bright future, based on some strong foundations: innovation, creativity, quality and sustainability.


In his keynote speech, Mr. Pedro Siza Vieira, Former Minister for the Economy and Digital Transition of Portugal, assessed the geopolitical and macroeconomics changes, and how this will impact on the future of the textile industry: nearshoring and friend-shoring, independence from foreign gas through the use of European sustainable energy, as well as circular and automated production lines. While the current turbulence causes uncertainty, he sees a better future for our industry.




	European textile industry needs to prepare for a paradigm shift, and become global leader in sustainable textiles

Organised by EURATEX in partnership with the Portuguese Textile Association (ATP), the Porto Convention – Sustainability meets Competitiveness: How to Square the Circle? – took place on 13-14 October in Porto, Portugal, with nearly 250 entrepreneurs attending from all over Europe. They discussed the current challenges of the European textile industry and set the grounds for a bright future, based on some strong foundations: innovation, creativity, quality and sustainability.


In his keynote speech, Mr. Pedro Siza Vieira, Former Minister for the Economy and Digital Transition of Portugal, assessed the geopolitical and macroeconomics changes, and how this will impact on the future of the textile industry: nearshoring and friend-shoring, independence from foreign gas through the use of European sustainable energy, as well as circular and automated production lines. While the current turbulence causes uncertainty, he sees a better future for our industry.


The first CEO Panel, addressing the theme of How to Measure and Communicate about Sustainability, focused on the challenges to translate “sustainability” towards the consumers. The panel addressed the issue of greenwashing and the role of brands in communicating about sustainability. It looked at how the new European Commission regulations on eco-label, digital product passport (DPP) and product environmental footprint (PEF) will create a new framework.


The second CEO Panel, discussing Financing Sustainability, looked at the cost of sustainable investments, and how this cost should be managed within the entire supply chain, including the brands and retailers.


Four workshops with industry experts followed in the afternoon, addressing the themes of Extended Producer Responsibility (EPR) in Textiles, Digital Product Passport (DPP), Recycling Textile Waste and Labelling Textiles (Product Environmental Footprint). As these initiatives will roll out in the coming years – as part of the EU Textile Strategy – participants got a better understanding of the future framework for our industry.


Dirk Vantyghem, Director General of EURATEX, commented on this: “to prepare for a brighter future requires a new regulatory framework, where quality and durability become the norm, where transparency and sustainability is rewarded, where free riders – who do not comply with rules and standards – are kept outside the market. The EU Textile Strategy aims at creating such a framework, which must be fair and balanced, and requires a close and constant dialogue between the regulator and the industry.”


During the 2nd day of the convention, participants had the opportunity to visit state of the art textile companies (Têxteis J.F. Almeida, RIOPELE, and TMG Automotive) and the Portuguese textile  research centre CITEVE. They showcased how the Portuguese textile industry is making this transition, while remaining globally competitive.


Alberto Paccanelli, President of EURATEX, concluded: “We need to attract creative people in our companies, we need to produce top class quality products, and we need to become more sustainable. That is the recipe for our success in a globalised and highly competitive industry.” Paccanelli is positive about the future: “While we face very tough times, I am optimistic about the future of our European textile industry. The rest of the world is watching us, as we move forward with our strategy. We should become their benchmark and Europe should become a global leader in sustainable textiles.”


 







Weitere Informationen:
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EURATEX and ATP: 10th European Textile & Apparel Convention in Porto


On 13-14 October, EURATEX in partnership with ATP is organising the 10th European Textile & Apparel Convention in Porto, Portugal; the convention marks also the 24th Textile Industry Forum for Portugal.


The Porto Convention – titled Sustainability meets Competitiveness: How to Square the Circle? – will look at how companies can anticipate the new European regulatory framework, embrace innovation, and develop a business model where sustainability becomes a source of competitiveness and growth. In the current economic, social and political environment, Europe is facing many challenges: increased energy prices, unforeseen inflation and climate change, which add to the day-to-day challenges of running a business. Embracing the European Union’s commitment to a green and digital transformation, the textile industry needs to also move towards a new circular economy where recycling is at the core of the design process supported by digitalisation, innovation and new skills, and creativity. The conference will address explore solutions to turn quality and sustainability into a source of competitiveness.




On 13-14 October, EURATEX in partnership with ATP is organising the 10th European Textile & Apparel Convention in Porto, Portugal; the convention marks also the 24th Textile Industry Forum for Portugal.


The Porto Convention – titled Sustainability meets Competitiveness: How to Square the Circle? – will look at how companies can anticipate the new European regulatory framework, embrace innovation, and develop a business model where sustainability becomes a source of competitiveness and growth. In the current economic, social and political environment, Europe is facing many challenges: increased energy prices, unforeseen inflation and climate change, which add to the day-to-day challenges of running a business. Embracing the European Union’s commitment to a green and digital transformation, the textile industry needs to also move towards a new circular economy where recycling is at the core of the design process supported by digitalisation, innovation and new skills, and creativity. The conference will address explore solutions to turn quality and sustainability into a source of competitiveness.


The Porto Convention will see representatives of national and European institutions, experts from the industry and like-minded entrepreneurs come together to discuss ideas, share experiences and find solutions to face common challenges.
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Italian textile machinery sector returning to pre-Covid levels


	
	Annual assembly of ACIMIT, the Association of Italian Textile Machinery Manufacturers

	
	
	Digitalization and Sustainability Key to Resiliency for Italian Textile Machinery Sector

	

The objective critical issues faced by Italy as a whole throughout the course of 2021, primarily dictated by a pandemic that upset any and all pre-existing equilibriums, have not slowed or halted the Italian textile machinery sector.


Indeed, data presented during the annual assembly of ACIMIT, the Association of Italian Textile Machinery Manufacturers, held on 1 July proved decidedly positive, showing that in 2021 the sector recovered significantly compared to 2020, to the point of returning to pre-Covid levels.


Specifically, Italian textile machinery production amounted to 2.388 billion euros (+35% over 2020 and + 5% over 2019), with total exports amounting to 2.031 billion euros (+37% over 2020 and +9% over 2019).




	
	Annual assembly of ACIMIT, the Association of Italian Textile Machinery Manufacturers

	
	
	Digitalization and Sustainability Key to Resiliency for Italian Textile Machinery Sector

	

The objective critical issues faced by Italy as a whole throughout the course of 2021, primarily dictated by a pandemic that upset any and all pre-existing equilibriums, have not slowed or halted the Italian textile machinery sector.


Indeed, data presented during the annual assembly of ACIMIT, the Association of Italian Textile Machinery Manufacturers, held on 1 July proved decidedly positive, showing that in 2021 the sector recovered significantly compared to 2020, to the point of returning to pre-Covid levels.


Specifically, Italian textile machinery production amounted to 2.388 billion euros (+35% over 2020 and + 5% over 2019), with total exports amounting to 2.031 billion euros (+37% over 2020 and +9% over 2019).


However, these results do not cancel the obstacles that companies are still facing. Looking to the near future, expectations are for a rather uncertain outlook, as underscored by ACIMIT President Alessandro Zucchi: “2022 remains a year replete with unknown factors, starting with the Russian-Ukrainian conflict, along with the persistence of the pandemic, which seriously risk delaying expected growth consolidation for businesses in the sector. Difficulties in finding raw materials and components negatively affect the completion and fulfilment of orders processed as far back as 2021. To boot, rising energy costs and inflationary trends affecting numerous commodities are depressing overall business confidence. So the outlook for the sector is not so good.”

As such, the two cornerstones through which ACIMIT aims to support the Italian textile machinery sector are digitilization and sustainability.


4.0: The textile machinery sector looks to the future

The road to digital transformation has already led numerous manufacturers to completely rethink their production processes, rendering them more efficient and l ess expensive. The digital world is moving ahead at a decisive rate in the textile machinery sector, where the buzzwords are increasingly, for instance, the Internet of Things connecting to a company’s ecosystem, machine learning algorithms applied to production, predictive maintenance, and the integrated cloud management of various production departments. It is no coincidence that ACIMIT has focused decisively on its Digital Ready project, through which Italian textile machinery that adopt a common set of data are certified, with the aim of facilitating integration with the operating systems of client companies (ERP, MES, CRM, etc.).


A green soul

Combining production efficiency and respect for the environment: a challenge ACIMIT has made its own and which it promotes among its members through the Sustainable Technologies project. Launched by the association as early as 2011, the project highlights the commitment of Italian textile machinery manufacturers in the area of sustainability. At the heart of the project is the Green Label, a form of certification specifically for Italian textile machinery which highlights its energy and environmental performance. An all-Italian seal of approval developed in collaboration with RINA, an international certification body.

The assembly held on 1 July provided an opportunity to take stock of the Sustainable Technologies project, more specifically, with the presentation of the Rina Consulting survey on the Green Label’s evolution and impact in recent years.


The results have confirmed the initiative’s extreme validity. The technological advances implemented by the association’s machinery producers participating in the project have effectively translated into benefits in terms of environmental impact (reduction of CO2 equivalent emissions for machinery), as well as economic advantages for machinery users.


With reference to the year 2021, a total of 204,598 tons of CO2 emissions avoided on an annual basis have been quantified, thanks to the implementation of improvements on machinery. This is a truly significant reduction which, for the sake of comparison, corresponds to the carbon dioxide emissions generated by 36,864 automobiles travelling an average of 35,000 km a year. In terms of energy savings, the use of green labeled textile machinery has provided excellent performances in allowing for a reduction of up to 84% in consumption.


A round table discussion on the Green Label’s primary purpose

The environmental and economic impact generated in production processes for Italian textile machinery through the use of Green Label technologies was the focus of the round table which concluded the ACIMIT assembly.


Moderated by Aurora Magni (professor of the Industrial Systems Sustainability course at the LIUC School of Engineering), the debate involved Gianluca Brenna (Lipomo Printing House administrator and Vice President of the Italian Fashion System for Welfare), Pietro Pin (Benetton Group consultant and President of UNI for the textile-clothing area), Giorgio Ravasio (Italy Country Manager for Vivienne Westwood), as well as ACIMIT President Alessandro Zucchi.


Called on to compare common factors in their experiences relating to environmental transition processes for their respective companies, the participants were unanimous: the future of Italian textile machinery can no longer ignore advanced technology developments capable of offering sustainable solutions with a low environmental impact while also reducing production costs. This philosophy has by now been consolidated, and has proven to lead directly to a circular economy outlook.


The upcoming ITMA 2023 exhibition

Lastly, a word on ITMA 2023, the most important international exhibition for textile machinery, to be held in Italy from 8 to 14 June 2023 at Fiera-Milano Rho. Marking the 19th edition of ITMA, this trade fair is an essential event for the entire industry worldwide, providing a global showcase for numerous innovative operational solutions on display. A marketplace that offers participants extraordinary business opportunities. The participation of Italian companies is managed by ACIMIT.
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INDA: Highlights of the World of Wipes® International Conference 


More than 450 participants from 18 countries made in-person connections and gained innovative insights into the segment’s future at the World of Wipes® (WOW) International Conference at the Marriott Marquis in Chicago.


INDA, the Association of the Nonwoven Fabrics Industry, reported strong attendance and activity at its 16th WOW conference, June 27-30. Highlights included a conference, award presentations, a separate 1.5-day WIPES Academy training course, and a new mentorship program.  


WOW speakers focused on the future of the $17 billion wipes sector amid changing consumer trends, supply chain complexities, sustainable packaging demands, and medical disinfection challenges. Program sessions included Circular and Sustainable Wipes, Supply Chain Challenges, Sustainable Substrates, Disinfection Concerns, Sustainable Packaging Trends, and Flushability Developments.


Tony Fragnito welcomed participants in his new role as INDA President for the first time since succeeding Dave Rousse, now President Emeritus and advisor.




More than 450 participants from 18 countries made in-person connections and gained innovative insights into the segment’s future at the World of Wipes® (WOW) International Conference at the Marriott Marquis in Chicago.


INDA, the Association of the Nonwoven Fabrics Industry, reported strong attendance and activity at its 16th WOW conference, June 27-30. Highlights included a conference, award presentations, a separate 1.5-day WIPES Academy training course, and a new mentorship program.  


WOW speakers focused on the future of the $17 billion wipes sector amid changing consumer trends, supply chain complexities, sustainable packaging demands, and medical disinfection challenges. Program sessions included Circular and Sustainable Wipes, Supply Chain Challenges, Sustainable Substrates, Disinfection Concerns, Sustainable Packaging Trends, and Flushability Developments.


Tony Fragnito welcomed participants in his new role as INDA President for the first time since succeeding Dave Rousse, now President Emeritus and advisor.


WOW highlights included the announcement of Nice’ N CLEAN® SecureFLUSH™ Technology Flushable Wipes from Nice-Pak as the winner of this year’s World of Wipes Innovation Award® for their flushable wipes made of 100 percent cellulose nonwoven. A specialty “lock and key” design of plant-based fibers and formula leverages patent-pending technology to ensure responsible care of plumbing and wastewater.


Other highlights included the presentation of the 2022 INDA Lifetime Technical Award to Richard Knowlson, Principal, RPK Consulting. The award honors an individual with a long-established nonwovens career that advance technology and the commercial success of the North American nonwovens industry. Knowlson pioneered the use of powder super absorbents in airlaid forming systems creating new period product designs for ultra-thin products. He co-founded Airformed Composites, co-invented the first commercial multi-bonded airlaid products in North America that were used in characters for Sesame Street and served in leadership positions with Rayonier, Ciba/Huntsman and Jacob Holm.
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VDMA: Junior engineers with focus on sustainability


On the occasion of the Techtextil fair in Frankfurt, the Chairman of VDMA’s Walter Reiners-Stiftung Foundation, Peter D. Dornier, has awarded prizes to seven successful young engineers. For the first time, the Foundation awarded two Sustainability Awards. They are awarded to academic works in which, for example, solutions for resource-saving products and technologies are developed.


A Sustainability Prize in the category Project Work, endowed with 3.000 euros was awarded to Simon Hoebel, TU Dresden, for his thesis on recycled thermoplastic fibres for composite components.

Marina Michel, TU Dresden, received a Sustainability Award in the category Master, worth 3.500 euros. The topic of her master thesis was the functionalisation of yarns for the filtration of micro- and nanoplastics from water.


A Promotion Prize in the category Project Work, endowed with 4.000 euros, was awarded to a student group from RWTH Aachen. The teamwork of Luis Gleissner, Leopold Habersbrunner, Frederic Olbrich and Frederik Schicks was the construction of a test rig for tests on oil-adsorbing textiles.




On the occasion of the Techtextil fair in Frankfurt, the Chairman of VDMA’s Walter Reiners-Stiftung Foundation, Peter D. Dornier, has awarded prizes to seven successful young engineers. For the first time, the Foundation awarded two Sustainability Awards. They are awarded to academic works in which, for example, solutions for resource-saving products and technologies are developed.


A Sustainability Prize in the category Project Work, endowed with 3.000 euros was awarded to Simon Hoebel, TU Dresden, for his thesis on recycled thermoplastic fibres for composite components.

Marina Michel, TU Dresden, received a Sustainability Award in the category Master, worth 3.500 euros. The topic of her master thesis was the functionalisation of yarns for the filtration of micro- and nanoplastics from water.


A Promotion Prize in the category Project Work, endowed with 4.000 euros, was awarded to a student group from RWTH Aachen. The teamwork of Luis Gleissner, Leopold Habersbrunner, Frederic Olbrich and Frederik Schicks was the construction of a test rig for tests on oil-adsorbing textiles.


Felix Zerbes, RWTH Aachen, was awarded a Promotion Prize of 3.500 euros in the category Master. He developed a technical solution for air jet weaving to improve the quality of woven fabric.
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EPTA World Pultrusion Conference 2022 explores composites sustainability


The European Pultrusion Technology Association (EPTA) has published a report from its latest conference, which focuses on advances in sustainability and recycling.


More than 130 professionals from the global pultrusion community gathered at the 16th World Pultrusion Conference in Paris on 5-6 May 2022. Organised by EPTA in collaboration with the American Composites Manufacturers Association (ACMA), the event featured 25 international speakers sharing insight on market trends, developments in materials, processing and simulation technologies, and innovative pultruded applications in key markets such as building and infrastructure, transportation and wind energy.




The European Pultrusion Technology Association (EPTA) has published a report from its latest conference, which focuses on advances in sustainability and recycling.


More than 130 professionals from the global pultrusion community gathered at the 16th World Pultrusion Conference in Paris on 5-6 May 2022. Organised by EPTA in collaboration with the American Composites Manufacturers Association (ACMA), the event featured 25 international speakers sharing insight on market trends, developments in materials, processing and simulation technologies, and innovative pultruded applications in key markets such as building and infrastructure, transportation and wind energy.


‘Bio-pultrusion’:  

Composites based on natural fibres offer a number of benefits, including low density and high specific strength, vibration damping, and heat insulation. The German Institutes for Textile and Fiber Research Denkendorf (DITF) are developing pultrusion processes using bio-based resins and natural fibres. Projects include the BioMat Pavilion at the University of Stuttgart, a lightweight structure which combines ‘bamboo-like’ natural fibre-based pultruded profiles with a tensile membrane.


Applications for recycled carbon fibre (rCF):

The use of rCF in composite components has the potential to reduce their cost and carbon footprint. However, it is currently used to a limited extent since manufacturers are uncertain about the technical performance of available rCF products, how to process them, and the actual benefits achievable. Fraunhofer IGCV is partnering with the Institute for Textile Technology (ITA) in the MAI ÖkoCaP project to investigate the technical, ecological and economic benefits of using rCF in different industrial applications. The results will be made available in a web-based app.


Circularity and recycling:

The European Composites Industry Association (EuCIA) is drafting a circularity roadmap for the composites industry. It has collaborated with the European Cement Association (CEMBUREAU) on a position paper for the EU Commission’s Joint Research Centre (JRC) which outlines the benefits of co-processing end-of-life composites in cement manufacturing, a recycling solution that is compliant with the EU’s Waste Framework Directive and in commercial operation in Germany. Initial studies have indicated that co-processing with composites has the potential to reduce the global warming impact of cement manufacture by up to 16%. Technologies to allow recovery of fibre and/or resin from composites are in development but a better understanding of the life cycle assessment (LCA) impact of these processes is essential. EuCIA’s ‘circularity waterfall,’ a proposed priority system for composites circularity, highlights the continued need for co-processing.


Sustainability along the value chain:

Sustainability is essential for the long-term viability of businesses. Resin manufacturer AOC’s actions to improve sustainability include programmes to reduce energy, waste and greenhouse gas emissions from operations, the development of ‘greener’ and low VOC emission resins, ensuring compliance with chemicals legislation such as REACH, and involvement in EuCIA’s waste management initiatives. Its sustainable resins portfolio includes styrene-free and low-styrene formulations and products manufactured using bio-based raw materials and recycled PET.
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  European Pultrusion Technology Association EPTA
  Composites
  Sustainability
  fibres
  DITF



Quelle:
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Europäische Lieferketten-Richtlinie: BVMed fordert Begrenzung auf direkte Zulieferer 


Der Bundesverband Medizintechnologie (BVMed) spricht sich in seiner Stellungnahme zum Vorschlag der EU-Kommission einer Lieferkettensorgfaltspflichten-Richtlinie „Corporate Sustainability Due Diligence Directive“ (CSDDD) für einen Abgleich mit dem bereits bestehenden nationalen Gesetz und für eine Begrenzung der Regelungen auf die direkten Zulieferer aus.


„Wir begrüßen eine Stärkung von Menschenrechten weltweit. Der EU-Kommissionsvorschlag ist jedoch aus Sicht des BVMed in seiner momentanen Fassung unzureichend, um rechtssichere und praktikable Regeln für Unternehmen zu schaffen. Es besteht vielmehr die Gefahr, dass der Entwurf die Unternehmen der Branche, die sich im Moment ohnehin schon mit angespannten Lieferketten konfrontiert sehen, überfordern und in der Umsetzung überlasten könnte“, kommentiert BVMed-Geschäftsführer und Vorstandsmitglied Dr. Marc-Pierre Möll.




Der Bundesverband Medizintechnologie (BVMed) spricht sich in seiner Stellungnahme zum Vorschlag der EU-Kommission einer Lieferkettensorgfaltspflichten-Richtlinie „Corporate Sustainability Due Diligence Directive“ (CSDDD) für einen Abgleich mit dem bereits bestehenden nationalen Gesetz und für eine Begrenzung der Regelungen auf die direkten Zulieferer aus.


„Wir begrüßen eine Stärkung von Menschenrechten weltweit. Der EU-Kommissionsvorschlag ist jedoch aus Sicht des BVMed in seiner momentanen Fassung unzureichend, um rechtssichere und praktikable Regeln für Unternehmen zu schaffen. Es besteht vielmehr die Gefahr, dass der Entwurf die Unternehmen der Branche, die sich im Moment ohnehin schon mit angespannten Lieferketten konfrontiert sehen, überfordern und in der Umsetzung überlasten könnte“, kommentiert BVMed-Geschäftsführer und Vorstandsmitglied Dr. Marc-Pierre Möll.


Deutschland habe mit dem Lieferkettensorgfaltspflichten-Gesetz (LkSG) bereits eine umfassende nationale gesetzliche Regelung über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in der Lieferkette geschaffen. „Viele Medizintechnik-Unternehmen in Deutschland und andere wirtschaftliche Akteure im Gesundheitswesen wie beispielsweise die Krankenhäuser bereiten sich intensiv auf die Umsetzung des LkSG vor. Eine Abänderung des LkSG als Folge einer stark abweichenden EU-Richtlinie würde erheblichen Mehraufwand und Kosten für die betroffenen Unternehmen in Deutschland bedeuten“, so BVMed-Nachhaltigkeitsexpertin Clara Allonge.


Der BVMed spricht sich daher für eine mit dem deutschen Lieferkettengesetz kompatible und praxistaugliche europäische Regelung aus. Dies sei im aktuellen Vorschlag der EU-Kommission durch die deutliche Erweiterung des Anwendungsbereiches, beispielswiese durch die Einbeziehung von negativen Umweltfolgen, sowie die Einführung einer zivilrechtlichen Haftung nicht gegeben. „Als Lösung könnte hier eine Begrenzung auf die direkten Zulieferer greifen“, heißt es in der BVMed-Stellungnahme.


Der BVMed konzentriert sich in seiner Stellungnahme zum CSDDD auf vier Punkte:


	Als Anforderungen an eine praxistaugliche Lieferkettenregulierung müsse der Anwendungsbereich eindeutig auf die direkten Zulieferer begrenzt werden. Während Unternehmen in direkten Geschäftsbeziehungen in der Lage sind, Sorgfaltspflichten effektiv zu adressieren und Verantwortung zu übernehmen, so ist dies in der weiteren und immer komplexer werdenden Lieferkette nicht der Fall.

	 
	Es sei nicht sinnvoll, grundlegende Bewertungen über die menschenrechtliche Situation in die Hände einzelner Unternehmen zu legen, während sich der Staat an dieser Stelle aus der Verantwortung zieht. Daher sollten die Mitgliedsstaaten der EU eine Liste von Ländern erstellen, bei denen Unternehmen annehmen können, dass die Zulieferer aus diesen Ländern alle Kriterien erfüllen. Eine solche Safe Harbour-Regelung würde einen klaren und erfüllbaren Rahmen bieten in dem die Unternehmen unter stabilen Bedingungen operieren können. Dies verringerte den Verwaltungsaufwand und die Rechtsrisiken für die Unternehmen erheblich.

	 
	Es ergeben sich bei den Umweltfolgen erhebliche Unklarheiten, was die konkrete Auslegung angehe. Einerseits wäre es wünschenswert, wenn die jeweiligen Rechtsnormen des Heimatlandes des Zulieferers für die Bewertung herangezogen würden, andererseits bringe die Bewertung einer Vielzahl von lokalen Umweltgesetzen viele Unternehmen an den Rand der Leistbarkeit. Der Anwendungsbereich des Gesetzes sollte sich auf die Achtung der Menschenrechte konzentrieren. Eine Erweiterung um den Bereich „Umwelt“ würde aufgrund uneinheitlicher Standards zusätzliche Rechtsunsicherheit schaffen. Das gelte auch für das Vorhaben, in dieser Richtlinie Klimaschutzziele festzuschreiben.

	 
	Nach Einschätzung des BVMed umfasst der Begriff der „Wertschöpfungskette“, wie im Richtlinienvorschlag angeführt, auch die Kund:innen der Branche (beispielsweise Krankenhäuser). Wenn dem so sei, könnte der Fall eintreten, dass Medizintechnik-Unternehmen einzelne Kunden, falls diese gegen die Kriterien der Richtlinie verstoßen, nicht mehr beliefern dürften und die Versorgung von Patientinnen und Patienten eventuell nicht sichergestellt werden könne. Dies wäre aus humanitären Gesichtspunkten eine nicht akzeptable Einschränkung der Versorgung und träfe insbesondere Patientinnen und Patienten in Drittländern und Ländern mit bereits heute eingeschränkter Gesundheitsversorgung. Der Verband schlägt daher vor, dass für den sogenannten Downstream-Teil der Wertschöpfungskette eine humanitäre Ausnahme etabliert wird. Dies könne analog zur Regelung bei Sanktionen (beispielweise bei den Russland-Sanktionen) vollzogen werden.







Weitere Informationen:
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GOTS releases 2021 annual report detailing record growth and increased interest 


Global Organic Textile Standard (GOTS) announces the release of its 2021 Annual Report. Even with the continued constraints of COVID-19, 2021 was a year of significant developments for GOTS. An increased interest in sustainability in the textile industry led to greater awareness of GOTS certification from businesses as well as consumers.




Global Organic Textile Standard (GOTS) announces the release of its 2021 Annual Report. Even with the continued constraints of COVID-19, 2021 was a year of significant developments for GOTS. An increased interest in sustainability in the textile industry led to greater awareness of GOTS certification from businesses as well as consumers.


The 31-page report details the record growth experienced in 2021, which included an increase of 19 percent in GOTS certified facilities around the world, with Certification Bodies (CBs) reporting 12.338 facilities in 79 countries (+11 percent). Three new GOTS-approved Certification Bodies brought the total to 18, nine of which have chemical input approval in their scopes. The additional CBs are helping meet an ever-increasing demand for certification. The rise in certifications also allowed GOTS to expand internally, adding Representatives as well as colleagues with expertise in Standard Development and Implementation, Quality Assurance, Communication, and IT. GOTS representatives worldwide offered training and education to thousands of participants, including businesses, governmental representatives, certification bodies, and other stakeholders. Visits to the GOTS website jumped 43 percent from 2020 and GOTS’s following on social media expanded significantly, gaining 57 percent across platforms.


“Despite ongoing difficulties and uncertainty caused by the Covid-19 pandemic, decision-makers continue to pursue their sustainability goals and value GOTS as a tool to accomplish them. We will continue to strive toward our vision of a future in which organic textiles are a significant part of everyday life, enhancing people’s lives and the environment,” says GOTS Managing Director Claudia Kersten.


Additional highlights covered in the report include chronicling the implementation of the most recent update to the standard document, GOTS version 6.0, and the release of ‘Conditions for the Use of GOTS Signs (CUGS)’, which outlines the rules for using the GOTS logo and labeling and updates to GOTS Scope and Transaction Certification policies which are a crucial part of the certification process.







Weitere Informationen:

  GOTS
  Global Organic Textile Standard
  Annual Report
  Covid-19
  Sustainability



Quelle:

Global Organic Textile Standard
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EURATEX comments “Strategy for Sustainable Textile” calling for a realistic implementation


Today, March 30, the European Commission released its long-awaited Strategy for Sustainable Textile, with the ambition to move the sector towards the path of sustainability. EURATEX welcomes the EU ambitions to act on sustainable textiles and investments, in order to change how textiles are made, chosen and recovered, but calls for a smart and realistic implementation. Many European companies have already chosen this path, therefore the strategy should support them in this process, especially considering today’s energy crisis.


The strategy recognises the strategic importance of textiles, which are not only used as apparel or furniture, but applied in cars, medical equipment, agriculture, etc. It acknowledges the European Industry pro-active initiatives to tackle microplastics, to solve challenges of market surveillance and the skills needs. More cooperation is needed for re-use and recycling of textiles and to set up an EU market for secondary raw materials. On this last point, EURATEX ReHubs initiative is developing proposals to size EPR potential, to transform waste into value, and create a new capacity and jobs.




Today, March 30, the European Commission released its long-awaited Strategy for Sustainable Textile, with the ambition to move the sector towards the path of sustainability. EURATEX welcomes the EU ambitions to act on sustainable textiles and investments, in order to change how textiles are made, chosen and recovered, but calls for a smart and realistic implementation. Many European companies have already chosen this path, therefore the strategy should support them in this process, especially considering today’s energy crisis.


The strategy recognises the strategic importance of textiles, which are not only used as apparel or furniture, but applied in cars, medical equipment, agriculture, etc. It acknowledges the European Industry pro-active initiatives to tackle microplastics, to solve challenges of market surveillance and the skills needs. More cooperation is needed for re-use and recycling of textiles and to set up an EU market for secondary raw materials. On this last point, EURATEX ReHubs initiative is developing proposals to size EPR potential, to transform waste into value, and create a new capacity and jobs.


The proposed “transition pathways”, which will translate the strategy into action, will be critical in this respect: how will these sustainability targets be reached, what will the cost for SMEs be, how can companies be supported in that green transition, what about the impact on global competitiveness? These are essential questions to be addressed in the coming months.

The Textile strategy is part of much broader package, including as many as 16 new legislative actions and other policies which will directly impact on textile value chain. In particular the Sustainable Product Initiative Regulation released on March, 30 includes game-changing provisions on Digital Product Passport, Eco-Design, SMEs and Green Public Procurement.  The Regulation has an overwhelming ambition and, to be realistic, it would require a new way of joint working between institutions and business, and which builds on lessons learned on data flow across value chains, interoperability, conformity assessment and effective measures to support SMEs.


If wrongly implemented, such an unprecedented wave may cause a complete collapse of the European textile value chain under the burden of restrictions, requirements, costs and unlevel playing field. On the contrary, the changes ahead can boom the entire textile ecosystem and create a model of successful green and digital transition in manufacturing, which starts in Europe and expands globally.


Already in 2019, EURATEX asked policy makers to work together and remove barriers to circular economy, solve the market surveillance paradox in which laws are made but not checked, and to help create scale economies to make sustainable textiles affordable, hence the norm.


For example, there are 28 billion products circulating per year in EU, which is an impressive task for market surveillance authorities including customs. EURATEX has been stressing non-sufficient market surveillance and it is actively working on solutions for a fair and effective market surveillance of textile products through Reach4Textiles. EURATEX very much welcomes that the European Commission recognizes our work and the need for market surveillance by establishing more harmonised efforts in the EU.


EURATEX also welcomes the establishment of the Digital Product Passport. It has a high potential to improve every step in the textile value chain, from design and manufacturing to recycling and purchasing. At the same time, EURATEX calls the co-legislators to take into account the role of SME’s in this transition and to put forward pragmatic initiatives, supporting SME’s across the EU in a systematic approach.


Alberto Paccanelli, EURATEX President, concludes: EURATEX calls for true cooperation with all policy makers and other stakeholders across the value chains to advise, pressure-test and use this opportunity for a successful transition. Our ambition must be to reconcile sustainability, resilience and competitiveness; we know it can be done”.






Weitere Informationen:

  Euratex
  Sustainability
  SMEs
  European Commission



Quelle:

EURATEX












f
t
in
e



print
close



more









  


    Photo: pixabay
    
    






  10.12.2021 






DNFI: Microplastic pollution is a global challenge


Microplastic pollution is a global challenge across many industries and sectors – one of critical importance being textiles.


A 2021 study by the California Ocean Science Trust and a group of interdisciplinary scientists acknowledges that microfibres from textiles are among the most common microplastic materials found in the marine environment. Every time synthetic clothes are manufactured, worn, washed, or disposed of, they release microplastics into terrestrial and marine environments, including human food chains. Synthetic fibres represent over two-thirds (69%) of all materials used in textiles, a proportion that is expected to rise to 73% by 2030. The production of synthetic fibres has fuelled a 40-year trend of increased per capita clothing consumption.


Global textile consumption has become:




Microplastic pollution is a global challenge across many industries and sectors – one of critical importance being textiles.


A 2021 study by the California Ocean Science Trust and a group of interdisciplinary scientists acknowledges that microfibres from textiles are among the most common microplastic materials found in the marine environment. Every time synthetic clothes are manufactured, worn, washed, or disposed of, they release microplastics into terrestrial and marine environments, including human food chains. Synthetic fibres represent over two-thirds (69%) of all materials used in textiles, a proportion that is expected to rise to 73% by 2030. The production of synthetic fibres has fuelled a 40-year trend of increased per capita clothing consumption.


Global textile consumption has become:


	more reliant on non-renewable resources,
	less biodegradable, and
	increasingly prone to releasing microplastics.

The increased consumption is also discretionary, driven by consumer desire and remains unchecked. Thus, the long-term trend in the textile industry parallels the intentional addition of microplastics to products such as cosmetics. The contrast is that the European Chemicals Agency (ECHA) has recommended such intentional additions be restricted, whereas the over-consumption of synthetic fibres continues unchecked. One way for the EU to account for and mitigate microplastic pollution is through an EU-backed methodology measuring and reporting microplastic emissions, so that consumers and procurement officers have the information needed to minimise microplastic pollution resulting from their purchasing decisions.


There is a critical opportunity to address microplastic pollution in the fashion textile industry through the EU Product Environmental Footprint (PEF) methodology. To meet the environmental objectives of the Circular Economy Action Plan, the EU is proposing that companies substantiate their products’ environmental credentials using this harmonised methodology. However, microplastic pollution is not accounted for in the PEF methodology. This omission has the effect of assigning a zero score to microplastic pollution and would undermine the efforts of the European Green Deal, which aim “to address the unintentional release of microplastics in the environment.”


The incorporation of microplastic pollution as an indicator would increase the legitimacy of the PEF method as well as better inform consumer purchasing decisions, especially as the European Green Deal seeks to “further develop and harmonise methods for measuring unintentionally released microplastics, especially from tyres and textiles, and delivering harmonised data on microplastics concentrations in seawater.”


Whilst we continue to learn about the damage of microplastics and there is new knowledge emerging on the toxic impacts along the food chain, there is sufficient information on the rate of microplastic leakage into the environment to implement a basic, inventory level indicator in the PEF now. This is consistent with the recommendations of a review of microplastic pollution originating from the life cycle of apparel and home textiles. There are precedents in PEF for basic level (e.g., ‘resource use, fossils’) and largely untested (e.g. land occupation and toxicity indicators) indicators, and therefore an opportunity for the EU to promote research and development in the measurement and modelling of microplastic pollution by including such emissions in the PEF methodology. For such an indicator, the long and complex supply chains of the apparel and footwear industry would be a test case with high-impact and a global reach.







Weitere Informationen:

  DNFI
  Sustainability
  microplastic
  water pollution
  synthetic fibers and yarns
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GOTS appoints Protection Officer North America


Travis Wells, JD, MBA, has been appointed as GOTS Protection Officer North America. In this newly created position, he will be identifying and advising companies that are making unsubstantiated claims regarding GOTS signage.


An increasing number of companies are eager to use GOTS certified materials and want to make claims regarding GOTS content on their finished products. However, the correct use of the trademarked logo is strictly regulated in CUGS 3.1. – The conditions for the use of GOTS signs. A GOTS claim on finished products guarantees the consumer that every single step in the textile processing supply chain was certified. As soon as one stage in the supply chain is not certified, a company may not label or mention GOTS on their final product.




Travis Wells, JD, MBA, has been appointed as GOTS Protection Officer North America. In this newly created position, he will be identifying and advising companies that are making unsubstantiated claims regarding GOTS signage.


An increasing number of companies are eager to use GOTS certified materials and want to make claims regarding GOTS content on their finished products. However, the correct use of the trademarked logo is strictly regulated in CUGS 3.1. – The conditions for the use of GOTS signs. A GOTS claim on finished products guarantees the consumer that every single step in the textile processing supply chain was certified. As soon as one stage in the supply chain is not certified, a company may not label or mention GOTS on their final product.


As a Sustainable Supply Chain Director, Travis has more than 20 years of experience advising fashion and apparel-related businesses on sustainable sourcing, product development and manufacturing in domestic and global markets. He earned his Bachelor of Arts (B.A.) in International Studies from Vassar College, his Juris Doctorate (J.D.) in Corporate Law from George Washington University Law School and his Master of Business Administration (MBA) in Global Sustainability and Finance from the Gabelli School of Business at Fordham University.  







Weitere Informationen:
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  Sustainability
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